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Standort /Geologie

Kesselmoor 1km nö Goldenbaum (Wolfsbruch)

Kesselmoor innerhalb kuppiger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Schwimmtorfmoos-Scheidenwollgrasried, Schwimmtorfmoos-Sumpfcallaflur, Schwimmtorfmoos-Blasenseggenried,
Schwimmtorfmoos-Flatterbinsenried, Wasserlebermoos-Wasserschlauch-Schwebematte,

SC OHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

weitere Vegetationseinheiten: Wasserlinsen-Flutschwaden-Flutrasen, Wasserfeder-Igelkolbenröhricht, Wasserfeder-Tauchflur

Das Wolfsbruch stellt ein überwiegend von Buchenbeständen umgebenes Kesselmoor ca. 1,1 km nordöstlich Goldenbaum dar. In Folge 
einer Wasserrückhaltemaßnahme kam es zu einem Einstau des im Moor entwickelten Birkenmoorwaldes und folglich zu dessen Absterben. 
Zum Aufnahmezeitpunkt war das gesamte Moor als schwammsumpfig zu bezeichnen. Im Moorzentrum sind Schwimmtorfmoos-
Scheidenwollgrasried mit Rauschbeere anzutreffen. Nach außen schließen sich daran Schwimmtorfmoos-Sumpfcallafluren mit Schnabel-
Segge, Schmalblättrigem Wollgras und Hundsstraußgras sowie Schwimmtorfmoos-Blasenseggenriede und  Schwimmtorfmoos-
Flatterbinsenriede an. Das Randlagg war zum Aufnamezeitpunkt überwiegend von Wasserlebermoos-Wasserschlauch-Schwebematten, 
Wasserlinsen-Flutschwaden-Flutrasen, Wasserfeder-Igelkolbenröhrichten und Wasserfeder-Tauchfluren eingenommen.
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Hottonia palustris Lemna minor Calla palustris Riccia fluitans
Carex rostrata Juncus effusus

Lysimachia thyrsiflora Glyceria fluitans Carex elongata Carex acutiformis
Iris pseudacorus Carex canescens Carex vesicaria Bidens cernua
Carex elata Lycopus europaeus Carex pseudocyperus Drepanocladus aduncus
Sparganium erectum Eriophorum angustifolium Utricularia vulgaris Vaccinium uliginosum
Agrostis canina


